
durchschauenden Annäherung anglıka- einem weıtverbreıiteten Begriff ‚WOT-
nıscher Missiıonare die ‚LIhomas- den unäachns gab wWwel nN-
christen‘‘ 1mM gleichen Zeıtraum, als Reaktionen. Die ıne kam AaUus
einer ‚„„‚Missıon der Hılfe‘* die die eher fundamentalıstischen und evangelI-
Absıcht ihrer JTräger einer ‚„„Miıssıon kalen Kreıisen, dıe befürchteten, daß
der Spaltung‘‘ wurde. Wo kann INnan diese Theologie „heı1dnische'  ‚66 Ooder häre-
schlıelBblic. die langfristige überkonfes- tische ren nach sich ziıehen würde.
s1ionelle Bedeutung der alten Iranque- Die andere kam Von uten, die begel-
bar-Mission des Jahrhunderts und unkritisch der Strömung folg-
klar und präzıs herausgearbeıitet finden ten und das Herabströmen einer völlig
WIEe In den knapp Seıten, auf denen ‚neuen'  6 oder gar ganz anders gearteten

letzterender Anglıkaner el den Geilst dieser Theologie erwarteten. Diıe
ersten lutherischen ugen, VON Z1ie- OgcCn Vergleiche und StuUurzten sich 11UT

genbalg bıs Schwartz, ebendig auf das Neue und Einzigartige und das
werden Andersgeartete und verfolgten LUr das,

Abschließend INa sıch nochmals die Was ‚„ HNCU und einzigartig‘‘ und ‚anders-
rage stellen, ob Neılls Werk gegenüber artıg“‘ war)
der fast Nau betitelten, auf sechs Glücklicherweise en sıch diese fal-
Bände angelegten Gemeinschaftsarbeit, Sschen Befürchtungen und Erwartungen

nıcht erfüllt. Jetzt ist eın Stadıum CI -die Jetzt in Indiıen 1m Erscheinen begrıf-
fen ist, Bestand en ırd. Neıll selbst reicht worden, ıIn dem die Bezeichnung
hat die Koinzıdenz nıcht als störend und das Thema „Afrıkanische Theo-
empfunden, sah doch dort, be1 den logıe‘‘ sachlıch und wıissenschaftlıiıch be-
indıschen Kollegen, den Versuch einer handelt werden kann. Und das
„„sehr detaillierten Geschichte mi1ssiona- hat Rücker mıt selner sorgfältigen FOTr-
rischer Unternehmungen‘‘ in Indıen, schungsarbeit über Inhalt und Problem
wıe s1ie sıch gerade nıcht habe vorneh- der afrıkanıschen Theologie
inen wollen Wiıe dem auch sel Afrıkanıische Theologen haben ın die-
Was (Gjoethe einmal gegenüber Ecker- SC Bereich sechr viel veröffentlicht
INann VON einem Bühnenstück Rückers Buch ist eine umfassende Stu-
trıfft jedenfalls In eminentem Mal} auch dıe zahlreicher Materıalıen, dıe In einer
auf Neılls Werk un! sichert ıhm seine Bıblıographie VOonN 980 Tıteln aufgelistet
bleibende Bedeutung: nıcht alleın Talent sind. Dıiıe Arbeıt War ursprüngliıch ıne
und Forschergeıist en das Wort, SOIMN- Doktorarbeıt, die 983 der Ruhr-Uni-
dern kommt uns hlıer auch „eine lıe- versität vorgelegt wurde. Die Grund-
benswürdige und große Persönlichkeit iragen werden zusammengefaßt und In
des Autors entgegen‘‘. vier Kategorien katalogisiert. Im ersten

ans-Werner Gensichen eıl behandelt Rücker die Dıskussion
afrıkanıscher Theologen ganz allgemeın
1m Rahmen eines missionarisch-theolo-

Herıibert Rücker, „Afrıkanısche Theolo- gischen Hintergrüuünds und des Beginns
gie‘  e Darstellung und Dıalog NNS- afrıkanısch-theologischer Ausdrucksfor-
brucker theologische Studien 14.) INCI Dies führt 1mM zweıten eıl ZUT Ana-
Iyrolıa Verlag, Innsbruck 1985 Iyse des afrıkanıschen Umiffelds Welt-
Za Seıiten. Paperback 58,—. bıld, Kultur, Religion und Gesellschaft,
Während der etzten re ist die aber nıcht das moderne Bıld afrıkanı-

Bezeichnung „Afrıkanısche Theologıe‘‘ schen bens) Darauf O1g eın dritter
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Teıl, In dem die ersten beıden Teıle unter interessant, aber nıcht unbedingt NOTL-
der Überschrift „5Symbolısche Theo- wendig. Rücker hat auf jeden all einen
logie‘‘ zusammengebracht und dıe unab- bedeutenden Meılenstein auf der Straße
hängigen Kırchen stark herausgestellt des Studiums und des Verständnisses für

das anomen Afrıkanısche Theologiewerden. Schließlich verteidigt oder sıeht
Rücker afrıkanısche Theologie als eıne errichtet. John Mbiti
Art „‚Offenbarungstheologie‘‘, die ihre
Miıtte 1im trinitarıschen Gott hat und in
der eSUSs Christus und das Kreuz beson- Chinesischer Christenrat, Die christliche
dere Beachtung finden Lehre erklärt für alle Anfänger 1im

Glauben Ev.Dieses uch ist eın ausgezeichnetes Missionsverlag
Ergebnis VON theoretisch-literarıscher Christliıchen Verlagshaus, Stuttgart
Studienarbeıt. Es nımmt kaum Notiz 985 Seiten. Paperback 9,80
VvonNn der lebendigen Theologıie VOT Ort, 983 gab der Chinesische Christenrat
der mündlıch verkündigten Theologıe, diesen Katechismus heraus, eine ‚CVal-
dıe INall nıcht In der Biıblıothek findet. gelische Christenlehr .. die VOT allem
ber das uch Ööffnet dıe Tür für eıne Interessierten un Anfängern 1m CGilau-
krıtische Evalujerung der englıschen, ben die christlichen Grundwahrheiten
deutschen und französischen Veröffent- nahebringen soll Einige Charakter1-
lıchungen. ährend der utfOor bıblısche stiıka Eın Herausgeberkomitee fertigte
Themen behandelt, befalßlt sıch nıcht Entwürfe a die dann verschıedene

Christen und Gemeinden versandt undernsthaft mıiıt den Äußerungen aifrıka-
nıscher Theologen bıblıschen Jlexten nach deren Rückäußerungen überarbe1-
Das ema des Zusammentreffens VOI tet wurden. Der Entwurf wurde als
bıblıscher (nıcht notwendigerweılse Endfassung gedruckt mıt einem ate-
christlicher) und afrıkanischer Relıgion chismusteıil in Orm VO Fragen und
ird kaum oder LLUT nebenbe1l beachtet, Antworten und einem nhang (Vater-
ebensoweni1g aktuelle TODIeme w1e unscClI, Zehn ebote, ‚„„Das vornehmste
Unterdrückung, Rassısmus, Korruption, Gebot‘‘, Apostolisches und Nıicänisches

Glaubensbekenntnis). Dıie In demökumenische Fragen, Kırche und aat,
Beziehung zwıschen Kırchen 1n irıka Christenrat vereinigten ehemaligen De-
und ausländischen Missıonen. Rücker nomiıinationen Trachten iıhre jeweiligen
begeht den großen Fehler, afrıkanısche Traditionen e1n; Unterschiede wurden
Theologen mıt nichtafrıkaniıschen urch- beibehalten, ohne dıe NCUu erreichte Eıin-
einanderzubrıingen, dıe nıcht wirklıch heit adurch in rage stellen. Diıe
afrıkanısche Theologıe betreiben. Aussagen zeichnen sıch durch große

TOLZ em ist dieses uch obwohl Schlichtheit und Bibelbezogenheıt aus,;
ZU Teıl bestehen s1e aus direkten Bibel-nıcht alle Fragen behandelt, dıe ZU

Bereich Afrıkanısche Theologie gehören zıitaten. Insgesamt spiegelt der Katechıis-
die umfassendste Übersicht alirıka- I11US durchaus evangelıkale Überzeugun-

nisch-theologischer Veröffentlichungen SCHI wıder, ohne jedoch den rechthabe-
der etzten Tre. Es erwähnt s1e, dis- rischen lon VO  — vielen evangelıkalen
kutiert s1e In einigen Fällen kritisch und AÄußerungen hierzulande haben
nenn ın den meısten Fällen die Z Sehr behutsam ırd den Fragen der
ema vorhandene Liıteratur. Der irüheren ausländischen Missionen und
manchmal Vergleich afrıka- der Olle der Christen innerhalb der (Gie-
nıscher und westlicher Theologien ist sellschaft ellung n{tier-
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